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23. November. Verkehrsordnung für den Thomastag (Amtsblatt S. 1187).

29. November. Anderung der Gebührenordnung für Beerdigungen vom 24. Januar 1911

(Amtsblatt S. 1197).

l0. Dezember. Gebührenordnung für die Feldgeschworenen (Amtsblatt S. 1 242).

14. Dezember. Anderung der Satzung über Rechte und Pflichten der Lehrkräfte an den

städtischen Volksschulen in Nürnberg vom 24. September 1910 (Amtsblatt S. 1245).

11. Heerwesen.

UÜber Heeres- und Militärsachen kann wegen des Krieges nicht berichtet werden.
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12. Gewerbe- und Kaufmannsgericht.

A. Gewerbegericht.

(Besteht seit 1. Juni 1891.)

Personalstand. Ständiger Vorsitzender: Gewerberichter Ratsassessor Dr. Müller.

Stellvertretende Vorsitzende: Rechtsräte Stoer, Fleischmann, Dr. Merkel,

Häublein, Berghofer, Dr. Weiß, Wolfram, Dr. Fischer und Dr. Wiberg.

Referent für das Gewerbe-undKaufmannsgerichtimStadtmagistrat:RechtsratWagner.

Magistratischer Pfleger für das Gewerbe-und Kaufmannsgericht: Magistratsrat Max Schneider.

Gerichtsschreiberei: Treustraße 8/1. Geschäftsleitender Sekretär und Gerichtsschreiber:

Sekretär Hanel. Stellvertretende Gerichtsschreiber: Offiziant Hetzner, Funktionäre Kuntz

und Hoffmann. Sonstiges Personal: 1 Schreibkraft, 1 Amtsdiener.

Allgemeines. Das Berichtsjahr brachteam15. Juli einen Wechsel im Vorsitz

zeider Gerichte. Der langjährige Vorsitzende, rechtskundiger Magistratsrat Wagner, war

infolge der durch den Krieg verursachten starken Belastung als Referent des Stadtmagistrats
für das Militärwesen nicht mehr in der Lage, das Amt eines Vorsitzenden des Gewerbe—

und Kaufmannsgerichts zu führen. An seine Stelle wurde durch den Stadtmagistrat

Gewerberichter Ratsassessor Dr. Müller, der schon seit Ausbruch des Krieges in sämtlichen

Sitzungen beider Gerichte als stellvertretender Vorsitzender tätig gewesen war, als Vorsitzender

des Gewerbe- und Kaufmannsgerichtes gewählt und von der Kal. Regierung von Mittel—

franken in dieser Eigenschaft bestätigt.

Das Referat über das Gewerbe- und Kaufmannsgericht im Stadtmagistrat verblieb

dem rechtskundigen Magistratsrat Wagener. Der zu den Fahnen einberufene Pfleger beim

Stadtmagistrat, Magistratsrat Max Schnei der wurde durch Magistratsrat Fent vertreten.

Beisitzer. Aus dem Stande der Arbeitgeber:

Zimmermeister Christoph Bauer, Hoteldirektor Ernst Tonndorf,
Prokurist Dr. jur. Otto Gertung, Fabrikant August Siegfried,

Fabrikbesitzer Jean Thäter, Maurermeister Michael Zagelmeier,
Schreinermeister Georg Bausch, Bäckermeister Wilhelm Späth,

Fabrikdirektor Carl Hutzelmeyer, Hofschuhmacher Louis Butz,

Installationsgeschäftsinhaber Leonhard Schneidermeister Hermann Rettig,

Habeck, Geschäftsführer Philipp Rögner,
Kaufmann David Käser, Drechslermeister Georg Endreß,
Großhändler Paul Stündt, Schuhwarengeschäftsinhaber Gustav
Kaufmann Otto Tuchmann. Wagenbreth.
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